
alten Heimats. 
R Funke-n 

seit-M kranker-integ- 
B e klin. Au den größeren Trup- 
iidungen. die ietzt täglich aus dein 

«enipell;oserselde -iiattfiuden, merkt 
1stein, dasz die Friilsjalsrsparaden iu 
einigen Wachen in Seene gehen werden. 
Dem Besisaner bietet sich bereite- jetzt 
hier ein überaus buntes Bild, das uui 

so wechselmsgsvoller sich gestaltet, als 
hier ein Bataillon Insanterie iin Schul- 
exerziren begriffen, dort ein anderes 
aufgelöst im Sturm zur Attacke var- 

gelst. während im Hintergrunde wie- 
der-um geldanswirlielnde Staudmassen 
verrathen, daß Sticitergeschwader in Be- 
wegung- und tnan dort nur an dem 
blitzendcu Aussiininiern der Helnispitzen 
ewahr wird, daß weitere Turm-eu- 
drper zu Felddieustiiduugen ini Ge- 

lände anriieten. Mit diesen Exerzitien 
unzertrennllch ist das zahlreiche am 
Munde des Platzes lagerude »Publi- 

i«"ium,« das schon iit srutser Morgen- 
- zstunde ntit herausgezogen, stundenlang 
vsgeduldig wartet, bis kuni Sammeln 
«geblasen und unter klingendem Spiel 
tu die Stadt eingeriickt wird, um dami, 
wie üblich, sich au die Spitze der tw- 
lanuen zu selten und dieselben wiederum 
bis zu den Kaseruen zu begleiten. 

Potsdam Tie Walfischrippen 

.-;iiijk;:iiachriajten aus der· 

te. von der letzten Nordlandsalsrt des s 

Siaisers umsannien jetzt dass ictuuediselse 
Blocklsaus an der kaiserlicheu Matrosen- 
station. Aus der letzteren ist ietzt auch 
im Bootdlsaseu ein kleineres Blocklsauo 
gleichen Stiled hergestellt-»Die statio- 
nett zum Salutselsiessen sind dieser Tage 
per Bahn daselbst eingetroffen Uelier 
die Aufstellung lsat sich der diaiser noch 
seine Verfügung vorbehalten 

Provinz Hausener-. 

P a nu o v e r. In der seaserne des 
Fii ilierskiiegimenw :iir. 753 lsat ein mit 
Meinigen ded Gen-eures beschaftigter 
Füsiiier einen Kameraden unabsichtlich 
durch die Brust geschossen. Lierztliche 

Filse war sofort tue Stelle nnd ed ist 
osfuung aus Erhaltung des Lebend 

vorhanden. 
.Varbttrg. Tad- Tefizit der im 

letzten Sommer lsier abgehauenen Ge- 
werbeansstellnug beträgt t—t,li.«s:3 Mark, 
wovon etwa traut Mart durch den ge- 
zeichneten lsiarantiesond gedeckt werden« 

Helsoland. 
Ter dem Reichstag tugegaugene Ne: 

setzeutwurs über die Geltung des Ge- 
richteversassungegesetzeo in Helgolaud 
bestimmt, daß aus Helgoland ein Zenos- 
ieugericht gebildet wird. Tie Sebas- 
sen werden aus den Einwohner-r der Jn- 
sel entnommen. 

Provinz Hessenisiassam 
Hombu r g v. d. H. Vor etwa 

wei Jahren verstarb hier der Deutsch- 
leerikaner Braun olnie dsdinterlassnng 
von direkten Erben; das Vermögen, 
das er hatte, betrug über l,»«u,t)()» 
Mark. Braun war mehrere Jahre 
unstiit in Deutschland umhergeirrt, 
hatte bald hier, bald dort gelebt und 
niemals Steuern gezahlt. Die in der 
Mehr alsl nach in Herdseld wohnenden 
deuts en Erbberechtigten bestritten den 

I in Anterila lebenden die erhabenen An- 
sprüche aus den Nachlafn In Folge 
dessen kaut ed zwischen beiden Parteien 
u einem Prozeß, der sämmtliche Ju- stanzen durchlaufen und in den letzten 

Tagen durch Urtheil des Reichsgerichtetz 
u Gunsten der Auteritaner seinen Ab- 
chluß gesunden hat. Das höchste Ge- 

richt entschied, da Braun nirgends ein 
Damieil gehabt habe, so sei anzuneh- 
men, daß er nicht der Absicht gewesen 
sei, dauernd außerhalb Aineritad sich 
nieder ulasse;i, und ed uiiisse daher das 
ameri anische Erbrecht Anwendung 
finden. 

Provint Vernimm 
Stettin. Zu den Ruder-Negat- 

ten, die alljährlich hier veranstaltet 
werden, ist dem Nudertlub »Zum 
Germania« in diesen Tagen vom Kaiser 
ein Ehrenpreia (Wauderpreis) verliehen 
worden, mit der Bestimmung, daß die 
Aus chreibun dee Preises vom Stetti- 
uer egattaJ erein erfolgt. 

Lauenburg. Der Besitzer des 
Gutes Kleschiitz, der erst Zusährige 

ans Räbtgety saß, wie die »Z. f 
ip.« meldet, mit seinem Freunde beim 
lase Sett zusammen, als er plötzlich 

einen Revolver ans der Tasche eog und 
ich eine Kugel in die Mundhöh e sagte. 
Gr war sofort todt. Sein Gut sollte 

demnächst zur Sequestration kommen. 
Vkoviue Polen. 

P o s e n. Bier übermüthige Füieliere 
vom FüseliersRegnnent in Ostrowo, 
welche Beichädignngen an einer großen 
Anzahl oon Beinnten veriidten, wurden 

kriegt-gerichtlich zn je einein JahrGes 
fäni niß verurtheilt d n t ra i ch i n. In Burgen, dileini 
Jssig nnd Laiserwitz brannten kleine 
Wirthfchaften nieder-. Fast sämmtliche 
Gebäude des- Tokniniumd Alexander- 
wih ginan in Flammen auf, wobei 
über Zustnck Rinde-ten eine Anzahl 
Schweine nnd einige Pferde verbrann- 
ten. Bei einem Feuer in Tarchaly ha- 
ben drei Pessonen so ichwereand- 
wunden ei«n:een, daß wenig Hoffnung 
vorhandene ife, sie am Leben »in erhal- 
ten. 

Provinz cstpeeubesn 
M o l) r n n g e n. Im Kirchdorfe 

Sonnendorn entstand nach einer Kon- 
trollverfannntun eine große Schlägerei, 
beiwelchee die endarmen blank ogen. 
Ein Mann blieb todt auf dem letze; 
der Gemeiiwevotfteher nnd ver Gast- 
wirth find schwer-, mehrere andere Per- 
sonen leicht verwundet 

Tilfin Im Meineldelta ist eine 

Uelserinknennnnne4l eingetreten, der 

gdßte lzen der ech stele limited-nen- 
chatulpnen. leallning » , Mitteln, Lap- 

en nnd 's- stehni unter Wasser-. 
lernter ten then meistens ver- 

loren. Die Ueber chmmtnnng Ionrve 
in ihrem etzigen Umlange nur noch 
durch die nrehbrnehs ahre 1888 nnd 
1889 übertroffen. 

Provinz sendet-seen 
Elbing. Wegen vorgekommener 

Unregcltniifzigkeiten in der Verwaltung 
der Nenfeldt’sehen Blechfabxit hat der 
Anfsiehtsrath der Aktien esellsehaft den 
Direktor Stadtrath Neiecseldt ans Chi- 
eago znriickbernfen nnd den Stellvertre- 
ter desselben von den Geschäften sus- 
pendirt. 

le n l m. Die Fierbfchnitzerei biirgert 
sieh bei nnd immer mehr ein. Nachdem 
Lehrer Noivalometi an einem lenrsntz 
fiir itnabenhandscrtigieitenntcrrieht in 
Leipzig theilgenonnnen, haben sich meh- 
rere hiesige Lehrer, unter anderen sei-eis- 
fchnlinspeitor Dr. Cnnerth, in dieser 
Fertigkeit unterweier lassen. 

Stil-einwenden 
A h r w ei l e r. Bielfach müssen jetzt 

die Weinftbcke an der Erde abgeschnitten 
werden, Iveil sie total erfroren sind. 
Tie Weinberge bieten so einen tranrisrsxn 
Anblick, nnd traurig ist es anch nis« 
manchem Winzer bestellt. 

D ii s f e l d o r f. De Strafkannncr 
als zweite Instanz bestätigte in dem 
PrivatbeleidigntthProzeffe ded frühe-: 
ren Redakteur-s der »Diisseldorser Zei- 
tun « Peter Sehwnchow gegen den flie 
dalt nr des ,.Täglichen Anzeiger« Peter 
Keinpgene das Urtheil deö Schaffen- 
gerielsts. Zehtvncholv hatte im Zep- 
tetnber v. Z. versucht, ein nach dem Ur- 
theil bedenkender Zachkenner fast werth- 
lofcd Bild, die Fionigin Maric Antei- 
nette darstellend, das während des Krie- 
ges time-H von einem Marftallbeanis 
ten des verstorbenen Kaisers Wilhelm 
ane dem Schlosse von Et. Clond ,,ent 
fernt« morden war, nnt den Preis von 

Sturm Mart an den Mann zn brin- 
gen. Bienennen-I hatte deshalb Schwu- 
ehotv in einem heftigen Artikel einen 
Hochstapler nnd plumpen itnnstschwinds 
ler genannt, wofür ihn dao Gericht zn 
einer Geldstrafe von-—1-'- Mark verur- 

theilt hatte. Dabei bleibt’s jetzt. 
Dliren In Langerwehe ist ein 

Vetcran and den Befreiungskriegem 
Paul Schneider-, W Jahre alt, ge 
sterben. 

Provinz Sachsen. 
Magdebnrg. Der nene Hasen 

ist unliingst dein Verkehr eroffnet wor- 
den. An dem betreffenden Tage fnhr 
das erste Schiff unter Leitung des Ha- 
fendirettors Droz, reich geschmückt nnd 
tnit einer Musiktapelle an Bord, in den 
neuen Hafen ein. Eine große Men- 
schenmenge hatte sich eingefunden, die- 
sem Zchanspiele beiznwohnern Das 
Schiff legte ant Wertheim’fchen slleies 
Speicher an, um daselbst als erstes 
Schiff int Hafen zu löschen. 

Erfurt. Das hiesige Schdffenge- 
richt bestrafte einen lsxahrigen Bur- 
schen, welcher die Fenster der elterlichen 
Wohnung vorsätzlich durch Werer ter- 

trilmtnerte, nnd feinen Vater, der L: ei- 
teres verhindern wollte, mit einein 
Steine schlug, mit l Jahr lMonat 
Gefängniß Die Amteanwaltschaft 
hatte nnr .'; Monate beantragt. 

krovlnt Schlesietn 
Hirschberg Der Bürstensabris 

kant Robert Nenmann von hier hatte 
für feinen Schwager, den Kaufmann 
Braun in Winter-thun hier Pferd nnd 
Wagen gekauft nnd wollte das lsiefiihrt 
mit der Bahn an seinen Bestimmungs- 
ort spediren. Da aber allein bis Mün- 
chen die Bahnsracht nber 200 Mark bei 
tragen sollte, beschloß er der Billigkeit 
halber das Gefährt selbst an Ort nnd 
Stelle zn schaffen. Arn 26. Miit fuhr 
er in der mit nur einem Pscr be- 
spannten Halbchaise von hier fort nnd 
nahm feine Route durch die Lanfih, 
Königreich Sachsen, Bayern, Wiirtteni- 
berg, Hohenzollerm Baden nach der 
Schweiz, wo er bei Schaffhansen die 
Gren e pasfirte. Tao Pferd war, wie 
der (·renzthierarzt erklärte, trotz aller 
Strapazen gesund. Arn 12. April 
Nachte- traf Nenmann mit dem Pferde 
wohlbehalten, wenn anch sehr ermüdet. 
in Winterthnr ein. Er hatte nur in 
einem Orte, nämlich in lllm, zweimal 
übernachtet. Meist rastete er des bil- 
ligen Nacht nartiers wegen in Törsern, 
so daß er cfür sich und sein Pferd nnr 

wenig liber 100 Mark unterwegs ver- 

braucht hat. « 

Reichenstein. Für die hie ige 
Blirgermeisterstelle haben sich1()2 e- 

werber gemeldet, von betten fecho in die 
engere Wahl kamen- Gewithlt wurde 
Stadtsekretär Tschoeke aus Hat-el- 
fchwerdt. 

Provinz Schlerwigspolfteiin 
Alto na. Der in Untersuchungs- 

haft befindliche hiesige Banner «Cl«-. 
Stapelfeldc hat, wie jetzt festgestellt ist« 
Depotgelder in Habe von mehr ales 
ihm-« Mart nnterschlagen. Unter 
den läsejchadigten befinden sich kleine 
Leute, die dem S. in vollem Vertrauen 
ihr Ers arted ander-trauten Ein sind- 
tifcher « eamteix der seit Z» Z ren ini 
Dienst nnd iich ca. WW Mart erspart 
bat, verliert diese ganze Summe-, ein 
Zeitungatolportenr 1l),l)«t) Mart n. s. 
w. Die vorhandenen Aktan sind gleich 
Null. Stapetseldt bat sdad ganze Geld 

beeixetnlied il e nd o b n r g. Eine fidtalifche 
Wekft in größerem llnifange wird am 

Nordostseetanal in der Nähe der Stadt 
angelegt werden, welche durch einei- 
Schienenstrang mit dem hiæigen Bahn- 
hof verbanden werden so Die An- 
la e wird bestehen in einem Sommer- 

hajen von 4 Meter Tiefe, einem Aus- 
kii mngss nnd Wintekhaien »von 340 
Meter Länge nnd 100 Meter Breite, 
zwei ellinaanlagen nnd einer Anzahl 
von ertstlitten, La erhänsern nnd 
Dienstgebänden. Au wird dort eine 

Fettaasanftatt angele t werden, welche 
diejenchtbojen auf en Obereideeseen 

kukld dem Meckelsee mit Gas versorgen 
o 

Provinz seltsam- 
Dorttnnnln Der Austrag ans 

die von der itanalbaikskommissivn hier- 

xålbst pro !,«ju:s:—ks-t ausgeschriebenen 55 
rücken sur den Dorttuund- Eins- 

Kanah i:n lsixxxsisxnte You etwa 2,500,000 
Klingt-antun ist der nirum Aug. Klönne 
in Demnaqu ungetheilt übertragen 
worden- 

E in e- b n r e u. Die Ausschachtung 
des Rank:’..s Z«ortlnnud-Elnshiisen ist 
hier uni: ist-M Mann in Angrisj ge- 
nommen runden. Aus einein aus der 
Linie aus-geleiten -L)ii;ieiii»3rab, welche-z 

lunter Illusåxst eines Sachverständigen 
vom Range-til stiiuseutn untersucht wird, 

: brachte use-n Uereits einige schöne Fund- 
stüeie zu Lage· 

Hachsem 
» 

D r e S d e u. Aus Verzweiflung 
iiber ein itsrperliehch reidcn hat sieh die 
Frau eines Unter-braunen mit ihren bei- 
den flius und sechs Jahre alten Knaben 
in die Elbe gestürzt. Tie Leiche des 
einen tinaben ist dieser Tage bei Mei- 
ßen augeschweunnt worden«-Die lFidei- 
iounnißgüter Kanigsbriick und Stein- 
born des Grasen Wilding von sinnigen 
briiek, der wegen seiner inaszlosen Ver- 
schwendungssucht unter Borniundsehast 

J gestellt worden ist, werden gegenwärtig 
; zum Kauf ausgeboteu nnd ed tritt da- 
T niit der ebenso benierkenswerthe wie sel- 
? tene Fall ein, dasz man durch den Kauf 
-jener Güter auch einen Sitz in der 
s ersten sächsischen Ständekaunuer läuf« 
J lieh erwerben kann. Auch ciu Sitz iu 
E dein engeren Aussehnsse des Markgra- 
s feuthuinö Oberlausitz ist init dein Be- 
i sitze verbunden- 
- Bangen. Großes Aussehen er- 

l regte in hiesiger Gegend eine schreckliche 
Blntthat, die lti dent benachbarten 
Dorfe Boblitz beriibt wurde. Nach 
einent heftigen Worttvethsel hat daselbst 
der Gastwirth stempe zuerst seine 
Schwiegermutter ersehossen nnd hieraus 
auch seine Frau, die zu entfliehen ver- 

suchte-, durch einen sehns; schwer ber: 

wundet. Der Thäter gab sich alsdann 
durch eitlen wohlgezielteu Schuß selbst 
dcn Tod- 

Leipzig. Ein Palnienhans wird 
demnächst auch unsere Stadt aufzuwei 
sen haben. Es werden die anläszlirh der 
Inbiliiuins-(85arteuhatt-Ansste«ung ge 

sschafseuen schonen gärtnerischen und 
Parkanlagen der Stadt erhalten blei« 
ben, d. h. uach Beendigung der Ali-I- 
stellung vott der Stadt übernommen 
Seiten-s des Oberbürgermeistero Dr- 
Georgi ist angeregt worden, die And- 
stellungdbauten gleich so herzustellen, 
daß dieselben nach Beendigung der Aue- 
stellung ohne wesentliche Neuerungen 
den Zwecken der proscltirten Palmen- 
hattet-Anlage dienen tonneu. Eine zu 
grlindende Aktiengesellschaft wird dae 
Unternehmen audsiihreu. 

F Löbtan· Der hiesige lsietneinde ! 
rath, der vor seitrzem den Beschluß- ge 

zsaszt hatte, eiue nenaugelegte Stich 
l »Ulhltvardtstras;e« zu nennen, hat diesen 
EBesehlnsz wieder aufgehoben nnd der 
i Straße den harmlosen Namen »Holt 
; lisersiraszt;« beigelegt. 

Chüriagifehå Hintern 
s Coburg In der letzten Juni- 
iwoehe soll hier ein stursus zur Ano- 

bildnng deutscher Lehrer in den Jugend- 
spielen abgehalten werden. 

O) r e i z. Ein hier beschäftigter Stra- 
ßenarbeiter wäre fast ein Lpser ded» 
Aderglaubeuo geworden. Det·selbever- i 
«ehluckte einen Stein, der iiu Schlund stecken blieb nnd von eiuetn Arzte ent- 
sernt werden mußte. Das Bersihluclen 
eines Steine-? soll nämlich eine Steige- 
ruu der Leistun Sfahigteit beini Stetti- 
tlo sen hervorrupetr 

i eint a r. Die hiesige Outnibtw 
i gesellsehast wird gutem Vernehmen nach 

we en zu geringer Benutzung dieser 
Fa rgelegenheit am l. Oktober d. J. 
ihren Betrieb einstellen. 

Freie Htädte. 
H a tn b u r g. Die Erbssnuug der 

neuen Sandsiltratiottd-Wet«ke, die 120 
Liter Wasser per Tag und Kopf der 
Bevölkerung zu liefern vermb en, sano 
am l. Mai tatt.--— Der hier le ende an- 

s tisentitische Hchriftsteller W. Mark sen- 
ldet der »Jl·eis.Ztg.« folgende Erklä- 
« 

rung mit dcr Bittennt Berdffseutlichnng zu: »Auch ich-san itamp fahren der 
älteste anttsemitische Schriftsteller unse- 
rer Zeit l—sage mich los von der anti- 
semitiselfen Bewegung Die Moti»e 
zu diesem Schritt wird man in meinem 
,literarischen Nachlaß« nach meinem 
Tode ersehen-« 

sC u x ha v e n. Nachdem schon wah- 
irend mehrerer Jahre Bertnessnugen 

stattzgesundeu haben, soll sich nunmehr 
ein sonsortiutn gebildet haben, welches 
beabsichtigt. auf der Insel Ncuwert e:u 
Seel-ad zu gründen. Der Gedanke- 
Nenwerk in ein Seebad manch-anbela- 
ist librigentl nicht nen, sondern stammt 

zehen ans dent Ende des vorigen Jahr- 
nndert6, tro der bekannte Dichter Lich- 

tenberg in Göttingen diesen Gedanken 
auregte. 

B k c Ul c U. Flik Mcchmillg Dei-« 

Norddeutschcn Lloyd sind augenblicklich 
:noch sieben Tacnpfer im Ban. Nach 

szerti stellen-Hi dieser Schiffe wird die 
iUese ichaft insgeiannnt über Zu See- 

dacnpfer mit 215,:3-19 Register-Tons 
und 79 Schleppkälne 1nit«15,7.56 Ne- 

ZZistersTons vereügm Der Ltoyd 
E 

esi t somit die größte Handelsftotte, weläye in einer Hand vereinigt ist. 

Quer-butte. 
e n ft l a g e bei Großenkneten. 

Ein Schastall, in dem sich 150 is- 
schafe befanden, brannte völlig n eder. 
wobei alle Thiere umkomm. Eh fou 
Brandftiftnng vorliegen, die ein Bauer 
Ins Ngche verübt hat. 

»- » -. .----- 

Jedwean 
Wismaix Die Zuckerfabrit ver- 

t eilt einen Reingewinn von 104,000 
iark, wovon 21,000 Mark Tantieme 

auf den Direktor entfallen. Berat- 
beitet wurden 915,000 Centner Niibeiu 

Crotszherzogthum Hoffen- 
Darmstadt. Der Handelsmann 

Abraham Linblzeuner in Frankfurt hatte 
dem in Geldnoth befindlichen früheren 
Geineiiide-Rechlicr Hildebrand zu Läm- 
merspiel 1000 Mark ans drei Monate 
geliehen und sich dafür einen Wechsel 
über 1166 Markausslelleu lassen. Die- 
ser durch Verschleiernua ihm ngefiihrte 
Vermögensoortheil entspri )t einem 
Zinsfuß von 65 Prozent, der als das 
übliche Maß weit iiberfehreitend ange- 
sehen wurde. Das Landgericht Darin- 
stadt hatte deshalb den A. Lindheiruer 
wegen Wuchers zu zwei Monaten Ge- 
fiinguifz nnd 1000 MartGeldstrafever- 
urtheilt. Tie eingelegte Revision, 
wurde vom ersten Strafsenat des 
Reichsgerichts verworfen. 

Dieb u r es. Heinrich Psirscilina, 
welcher vor mehreren Wochen ans Ame- 
rika kam und in eine Irreuaustalt ge- 
bracht werden mußte, ist gestorben und 
wird dessen Leiche hierher gebracht. 

Feiedelhan sen· lsiutspiichter 
Karl Petry von hier, jetzt aus dem Gut- 
leuhof, nnd sein Vater Peter Petry 
sind wegen Bei-gehend gegen das 
Reichsgesetz, betreffend den Verkehr tuit 
Nahrungsmitteln, erstercr zu 2500 
Mark, letzterer zu 1200 Mark Geld- 
strafe nnd zu den Unkosten verurtheilt 
worden. 

G i e sz c u. Auf der Rindsniiihle kam 
neulich die Frau des Besitzers, die ihrem 
Manne beim Holzschueiden half, der 
slreisfiige zu nahe, wurde non ihr an 
den baaren ersaszt nnd getödtet. Ein 
Theil des Kopfes war zerschnitten. 

i 

Bayern. I 
M ü n chen. Das Befinoen der-l 

Königs Otto, der neulich sein-tin Lebens- 
jahr erreichte, hat sich nach keiner Nich- 
tung hin geändert. Es wechselt oft 
lange andauernde Narrheit mit Phasen 
heftiger Erregung Lichte Momente 
sollen ab Und Zu, allerdings nur selten, 
zu beobachten fein, und blitzartig kurze 
Dauer haben-»Im königlichen Hos- 
bräuhause wurden jüngst von Morgens 
7 Uhr bis Nachmittagd 5 llhr 85 Hekto- 
liter Bier verzapsr 

Anzentirchen. ieiirzlich ist in 
dem eine Viertelstunde von hier ent- 
fernten Dorfe Brombach das Leid- 
nomieanwesen des Posbauern Lorentz 
Fiel-l trotz der An trenguiu von 15 
i cuerwehrcn abgebrannt. Verbrannt l 
sind 18 Pferde, ZU Stück Rindvieli,« 
ämmtliche Schweine, Lokomobile und 

Dreschmaschine. 
Aug o b u rg. Vor einigen Tagen 

meldete sich im hiesigen städtisehen 
Flrantenhanse ein in den Bierziger Jah- 
ieu stehender Mann, der vorgab, etwa 
250 teieselsteine verschluckt zu haben 
nnd auch ersichtlich au jämmerlichen 
Leibschnierzen litt. Schon am ersten 
Tage der Behandlung gingen wirklich 
etwa 200 iliesel von Haselnußgroße nnd 
noch etwas größer von ihm ab. Der 
unsinnige Mensch hatte die sonderbare 
Kost in Folge einer Wette um 5 Mai-l 
zu sich genommen, uud muß nun froh 
fein, wenn ihm dieser dumme Streich 
nicht ernstlich schadet. 

G rasen a u. Ein hiesiger Schnei- 
der schnitt einem jungen Mauri, der die 
ihm gelieferten iclrider nicht zahlen 
wollte, im Wirthshause unt der Scheere 
ein tellergroßco Stück aus dem Knie- 
theil der neuen Hofe und erllärte sich 
damit bezahlt. 

Pos. Der Stadtmagiftrat hat be- 

Leih ossen, gegen den sozialdemokratischen 
edaitenr Zegin in Rauh Klage wegen 

Beleidiguin zu stellen In dem sozial- 
demokratis ·en »Bauer. Wochenle war 
unter anderem gesagt, die Stadtväter 
von Hof ließen sich auf Kosten der Ge- 
samintheit absüttern. 

Lin dau. Der Fretndenvertehr in 
Lindau läßt sich setzt schon sehr günstig 
an. Unsere Hotelo und Gasthäuser 
sind gut besetzt. Die wunderbare 
Bauinblüthe am See zieht Viele nach 
Lindair Die ganze Gegend ist ein 
leuchtender-, Auge uitherz erquickender 
Garten von herrlicher Pracht. 

Oettingen. In einer hiesigen 
Gastwirthschast saßen mehrere Gäste 
nnd ließen sieh neben dem Bier auch 
einen Häting prächtig schmecken. Plötz- 
lich sing Einer, der ein gratiges Stück 
hastig verschluckt hatte, zu tenchen und 

u pusten an, denn ev war ihm das- selbe im Schlund stecken geblieben. 
Schnell entschlossen nahm ein anderer 
Gast den am Ka ten hängenden Chlins 
derwischer und suhk dem Erstickenden 
ein paar Maal kräftig im Halse auf 
und nieder. Mit daiitbareiii.:)liifblicke 
und dem erleichternden Rufe-: »Ah! 
Jetzt ist’6 drunten!« vergalt der Be- 
drohte seinem Lebenoretter die Radital- 
kur. 

W ii rzbu r g. Dieser Tage ließ ein 
am oberen Mainqnai mit zwei kleinen 
liindern sahrendes Dienstmädchen den 
Kinderwa en in den Main rollen. Mit 
großer M he gelang es mehreren Män- 
nern, die beiden Kinder dem Tode zu 
entreißen. 

Ans der Rheinhfalz. 
Z- p cy e r. Die Rechnungsftcllucth 

für das im vorigen Jaljjc dahier stattge- 
ljabte mittelrheinijchc « erbandsschießcn 
ist nunmehr beendigt. Darnach beträgt 
das Defi it 7600 Mark, zu dessen 
Deckung l Prozent des Garantiefondd 
erhoben werden müssen. Außerdem 
dürfte der Kasse der Spenårcr Schützen- 
gesellschaft noch eine usgabe von 
na u 1000 Mark erwachsen. 

arienthai. Endlich wird die 

gossnung der gan en Um elnmg des 
onnersberges erf llt wer en. Zum 

Ausbau des Schachteg an der Mord- 

lamttter ist irr-i 17. April das Hot ge- 
i .llt worden nnd am IS. April Haben 
die Arbeiten zur Einschaehtung der 
neuen Kohlensrnbe begonnen. 

Psürttetnberg. 
Stuttg art. Dein württembergi- 

schen litriegerbunde gehören jetzt1081 
Vereine an iuit 46,512 aktiven Mitglie- 
dern. Die Lotterie wars einen Gewinn 
von 46,5()() Mark ab, unterstützt wur- 
den 10451 Mitglieder mit fast 21,«00 
Mart-In der Abgeordnetenkatnnier bemerkte bei Buntbng des Etatö ostiu das Berg- und Hlittentvesen Reic- 
lin, daß nach langen trüben Jahren steit 
einiger Zeit bei den Hiittenwerkeu eine 
Besserung der Verhältnisse eingeiteteu. 
Im letgten Zahl-e warfen sie gegen fünf 
Prozent ab. Besonderen Aufschwung 
hat die Osensabrikation genommen. 
Von Veräußerung des einen oder an- 

deren Werkes sei daher keine Redeniel)r. 
Fen erbaeh. Hier wurde durch 

ruchlos-e Hund der Bienenstand des be-« 
kunnten Bienenzüchters Gustav Eiegle 
angezündet und ist auch vollständig ab- 
geb1«nnnt. Der Schaden ist nicht nn- 

beträchtlich- 
J e b e n h a u se n. Der hiesigen Ge- 

meinde ist eine angenehme Ueberraschung 
zu Theil geworden. Ein vou hier ge- 
bürtiger Amerikanee hat nämlich Wenn- 
hierher vermacht mit der Bcs1i1mnnng, 
das; dieselben unter die Ortsarmen ver- 

theilt werden sollen. 
Leut kirch. Die Frau des hiesigen 

Schnhmachers Feit wurde neulich im 
Walde während eines kurzen Gewitters 
so vom Blitze getroffen, daß sie voll- 
ständig gelähmt wurde, doch hofft man 

immer noch, daß sie geheilt werden 
konne. 

Neuen fta dt a. K. dienlich brannte 
zwischen hier nnd Oedheim eine zwei 
Hektor grosze Waldfläche ad, wobei ein 
751ähriger Mann von Oedheim Nas- 
mentz Michael Ochs, der Besitzer deto 
abgebraunteu Waldtlseils, um’s Leben 
kam. Man vermuthet, dasz derselbe 
dort ausgeruht hat nnd mit seiner 
brennenden Tabakspfeife eingeschlafen 
ist. 

Ulm. Beim Blnmeusnehen am 

Safranberg, wo der Mord an Fräulein 
Renß verübt wurde, ist ein stiletartigee 
Messer gesunden worden. Die Gips- 
abgiisse der Fußspnren wurden allen 
Schuhmacher-n und Schneidern der 
Stadt vorgezeigd Ein Libdruck zeigt 
deutlich die Spuren eines breiten Ga- 
niascheiilsalters. 

Baden. 
Si a r l s r n h e. Bei Besteigung der 

Nahefelfcu bei Lansanne in der Ecnveiz 
ist ein Etudirender der hiesigen tech- 
nischen Hochschule, Karl-Bergen ausge- 
glitteu und in die Tiefe gestürzt. Als 
zerfchmetterte Leiche ist er nach längerem 
Suchen gesunden worden.—-—Die Er- 
bauung eines Stichkanals von hier nach 
deni Rheine soll jetzt erfolgen, der 
Stadtrath hat bereits einen Architetten 
mit der Ausarbeitung des Proseiw be 
anstragt. 

A lt breifa ch. Hier wurde ein An- 
wesen in der Zivangsversteigernng mit 
15,l)()() Mark taxirt nnd zu ··.I()()() Mark 
losgeschlageih ein Beweis, das; die 
schlechten Zeiten einen gewaltigen Ein- 
fluß auf die lianflnst ausüben 

H e i d e l l) e r g. Tab »Heideldetger 
Cemcutwert« beabsichtigt, die Wasser- 
kraft des Neclar für eine elektrische Cen- 
trale nutzbar Fu machen. Es würden 
1600 Pferdekräfte verfügbar und ein 
siostenausmand von 1,500,000 Mark 
nöthig. Ter Schisffahrt soll kein Ein-—- 
trag gescheheu. 

N e n e u bü r g, Amt Bruchsal. Wie 
groß in manchen Gegenden der Stren- 
mangel ist, mag aus der Thatsachc 
hervorgehen, daß hier ein Landwirth 
seine talbeude Ruh ans Tücher legen 
mußte. Die Gemeinde Ilieuenbiirg be- 
sitzt keine Genieindewaldungeu nnd hat 
sich auf die Bersteigerun des Streu- 
lanbes im Domäuenwald Yistrikt Forst 
verlassen; da aber letzteres den An- 
schlag nicht erreicht hat, wurde es au 

Steigerer nicht abgegeben und befinden 
sich infolge dessen die Landwirthe iu sehr 
großer Noth. 

W a l d h o s. Seit langer Zeit schon 
beschäftigt man sich in den Laboratorien 
der Gesellschaft Zellstofstabrik mit 
Versuchen, Schießbanmivolle aus Cellu- 
lose herlzustellen Diese Versuche aben 
nunme)r n dem gewünschten Lrsolg 
geführt. ie deutsche Militärverwal- 
tung hat bereits 25,000 Kilogramin zu 
Versuchszweeken bestellt. 

Eksasz-Oiotl)riiigen. 
St1«aszburg.siiirzlid) Morgens 

nach vier Uhr stand dac- große erlinvesen 
des Banunternehmers silein in Nani- 
men Das Feuer war das größte seit 
der Bela erunaz es ergriff nicht allein 
fiiminilicge Werkstätten, sondern auch 
die silein’fchen Wotsnhiinfer in der west- 
lichen Seite deö Aiiweseiiö, dad schone 
Wohnhauö ans der Fritzgasse nnd das 
Gebäude des «’saterla«ndischen sie-alten 
vereins, sowie die Klippe Brandstif 
tung wird vermuthet. Einige Ver- 
letzungcn kamen bei den Nisch- und Ret- 

tuiåsis 6-Arbeiten vor 

ietz DenIBezitkepiasidnnn wurde folgender Grenz wischenfall gemeldet 
An der französif en Grenze, int deieife 
Saatdurg, yieltcn Grenzansfeher einen 
französischen Artillcriekapitän an, der in 

voller Uniform iiber die Grenze kam 
und sich erkundigte, wo er den ersten 
preußischen General antreffen könne, 
dem er Wicgtiges niitzutheilen habe. 
Er fuhr mit ein Gendarm nach Saat-, 
burg und wurde dort vom Kreigdirektork 
vernommen. Der Kreisdirektor ei- 
kannte bald, daß er es niit einem Gebt 
steskranken zu thun habe den er über 
die Grenze geleiten und in Bertrainboid 
wohnenden Verwandten des Offizie16. 
Winke über den Kranken geben ließ. 

Wen-ich 
»F 

Wien. Die erste Bestrafung ln der- 
neuen Kronenwährtmg net-fügte der 
Landesgerichts - Adjnnkt Dr. Schan- 
mann gegen den Hausbesitzer Frank 
Klein in Hietzing zu 1000 Kronen wegen 
gröblicher Beleidigung —- Die groszc 
Dürre der letztenZeit hat zn vielen 
Bräuden Veranlassung gegeben, Denkt 
gelang es unserer tüchtigen Fenerwehr 
stets, dieselben bald nach dem Entstehen 
zu nntet«dt«jicken. Wie sehr dic Feuer-« 
weht- alter angestrengt ist, sieht man dar- 
aus, das; dieselle an einem der letzten 
Sonntage siebenmal nach austvärts, 
nach Hütteldori. Bantngatstcth dein 
kaisetsljchcn Tl)iei·ga1«ten nächst Lainz. 
Purkcrödorf nnd Weiblingen geruer 
wurden 

Brünn. -.«;ne neue czechis ePartei 
für Miihren ixat sich konstitn rt. An 
deren Spitze suchen 20 Advoiaten aus 
der Provinz. Sie nennt sich Referat- 
partei nnd trägt den Charakter einer 
Mittelpartei. Vor-erst will sie den Ber- 
such unternehmen, eine Fusiou aller 
ezechischen Parteien des Landes anzu- 
streben. Zu diesem Behnfe wird eine 
gemeinschaftliche Konserenz derselben 
demnächst einberufen werden. 

B n d a p e st. Die Stadtgenteinde, 
welche 1885 ans Sanitätdrücksichten die 
Dachpappen-Fabrik der Firma Szabo 
und Schonwald schließen ließ, wurde in 
letzter Instanz zur Zahlung von 243,- 
000 Gulden verurtheilt. 

D en t s ch Ka h n. Als man den 
Schutt des vor einigen Tagen nieder- 

gebrannten Hauses des Schntiedemei- 
sters Böhme ansisiiumte, wurde in einer 

H Höhlung der Grnudmauer ein mit Gold- 

jnnd Silberstiiekeu gestilltes halbver- 
smodertess Leinwandstickchen gefunden, 
idessen Inhalt dem Abgebranntcn gerade 
frecht kam. 
i J n n s b r n ck. Allgemeine nnd obli- 
gatorische Gasthaudtarife sind das 
Neueste im Land Tirol. Auf Grund 
eines Statthalterei-lirlc:sses miissen in 
Hotels, Gasthtinseru, Tjiestanrationem 

:Kaffeehäusern, Pensionen die Preise 
»in Rücksicht ans Quantität und Quali- 
stät ersichtlich gemacht tret-den. Diese 
; Verpflichtung der betreffenden Gewerbs- 
Ileute bezieht sit-h nicht blos aus die 
sPreise der Speisen und Getränke-, son-. 
idern auch auf die Beherbergung der 
s Fremden sammt allen damit verbundenen 
sNebenleistungeth als Bedienung, Be- 

,heiznng, Beleuchtung, Wäsche nnd der- 

«gleichen. Die Tarise sind an einein sur 
«die Gäste leicht sichtbaren Orte anzu- 
kbringen. 
; Mc r an. Hin Nebiete des Jsinger 
ist der Oberweier Hruschfa abgestiirzt 

snnd aus der Stelle todt geblieben. H.« 
; war mit dem Oberjiiger Martiner und 
Z dem Kaufmann Wigidak nach St. ita- 
lcharan in der Scharte gewandert. Die 
drei Touristen versehlteu aber den Weg, 
indem sie, Hruschia, der den Weg zu 

Hiennen angab, immer an der Spitze-, 
sstets näher an dass gisinger Massiv 
lkutneu, wo sie der sinkende Abend zwi- 
i schen innger nnd der Rothwand sand. 
iHier fallen einige Eiebiinder schleicht- 
Fartig iu Thal und bei ileberschreittmg 
-ded einen stürzte Hruschta, sich zwei 
Mal über-schlagend, vor den Augen sei- 
ner entsetzten Genossen in die Tiefe. 

I HchwriH 
Bern. Nach einer statistischen Be- 

rechnung betragen die Militiirausgaben 
der Eidgenossenschast (:;-.) Millionen) 
nun 68 Prozent aller Reinausgabeu 
(47 Millionen) und nicht weniger als 
87 Prozent-fast neun Zehutheilesder 
Rein-Einnahmen von rund :)"7 Millio- 
nen Franesl 

i Uri. Kiirtzlich fanden zwischen Gö- 

Pscheneu 
nnd Waseu Belastnnggprobeu 

siir acht größere und kleinere Brücken 
des zweiten Geleises durch mehrere 
Gotthardbahn Ingenieure nnd unter 
Mitwirkung zweier eidgenössischer Kon- 
trollingenieure statt. Die mit drei der 
schwersten Lokomotiven im Gewicht von 
iiber 5000 Centner durchgeführten Pro- 
ben hatten ein durchaus giinftigeö Re- 
sultat. 

Solothurn. Bei einein grossen 
Brande in Biezwhl sind no Häuser ein- 
geäschert worden. Der Gebäudesehw 
den beträgt nach dein »Bnnd« rnnd 
1—l(),00() Franeö, welche von der kaum- 

»nalen Brandassetnranztasse zu tragen 
sind. Doch ist die Kasse bei der stan- 

ösischen Gesellschaft »Phi5nix« zn vier 
skiinftel zuriiiibersirherL Das Mobi- 

) liar ist größtentheils verloren gegangen 
, nnd war nnr theilweise versichert· Der 
"Mobiliarschadcn übersteigt 1()u,()u() 
France-; die Zahl der Lbdaehlosen be- 
trägt gegen 200. Das Jener entstand 
in einein Kehrichthanfen seinder sollen 
darin mit Ziindholzchen gespielt haben 
—nnd theilte sieh bei dein starken Winde 
mit großer Schnelligkeit einein nahen 
Gebäude mit. 

Baselland. Die «Te1·iode abso- 
luter Trockenheit hatte hier am Liz. 

l April den W. Tag erreicht ; der Futter- 
! mangel hat die Henpreise zu ganz nner-’ 
hörter Hohe geschranbt; man zahlt 
sechs, acht nnd mehr Francs siik den 

iCentneiU eine Erscheinung, die seit dein 
Anchrueh des siebziger Krieges nicht 

» 
mehr vorgekommen ist. 

I Thurgan. EinZZEentnerschwei 
Hrer Ochse wurde letzthin nach Berti ge- 
s liefert. Derselbe wurde in einem Stalle 
in ließweil gemästet; man soll geno-. 
thigt gewesen sein, Verschiedene-d am 
Stalle abzubrechen, nm das Monstrinn 
herauszubringen « 

Waadt. Letzthin machte bei einem« 
ländlichen Fest zn auterioe bei Bevehi 

kein Turner am Re den Rieseiischwung.s 
Da verlor er mit der einen Hand den 

alt und wurde durch den raschen 
s chwung soi«tgeschleudert. Er stürzte 
auf ein siebenjähriges Feind, riß es zu 

,Boden und brach ihm einen Schenkel- 
lDer Tarner selber hat gar keinen Seba- 
sden gelitten. 


